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3. 815. (1) Nr. 3833. >
Concur 5 - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Cameral-Gefallen-Ver-
waltung sind nachstehende Diensteöstellen in Erle-
digung gekommen, zu deren Besetzung der Con -
curs bis letzten M a i 1 8 5 0 eröffnet wird.
^ u) Bei der in die drttte Classe der Haupt-
ämter eingereihten Zoll - Lcgsta'tte und zugleich
Bteuersammkmgßcasse in Villach die Emnehmerö-
stelle mit dem Iahrcsgchalte von Achthundert
^ lden; d) bei dem in die fünfte Classe der Haupt-
^tcr eingereihten Commerzial-Zollamce in Doboua
ble Einnchmersstellc mit dem Iahresgchalte uon
sechshundert Gulden, und c) bei dem in die
dritte Classe der Unterämter eingereihten Hilfügolb
amte in Ossiunitz die Einnehmersstclle mit Vier-
hundert Gulden. — Mi t jeder dieser Dienststellen
'st zugleich der Genus; eines Naturalquarticrs, oder
'n deren Ermanglung des systcmmäpigcn Quar- ^
Uergeldes uud die Verpflichtung zum Erläge einer
Caution im Betrage detzIahn'ögehaltcö, verbunden.
7~ Die Bewerber um eine dieser Dienststellen haben
^re mit den erforderlichen Nachweisungen ver-
sehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
innerhalb der Concursfrist bei der betreffenden
Camera!-Bezirköbehörde, und zwar fur die Ein-
^hmeröstelle in Villach bei der Klagenfurtcr, für
^e Einnehmersstelle in Dobova bei der Marburger,
^ d für die Einnehmeröstellc in Ossiunitz bei der
Austadtler Bezirkövcrwaltung einzubringen. —
"ie zu liefernde Nachweisung beziehet sich auf die
^ckgelegten Studien, bisherige Dienstleistung,
""sbi'ldung im Gefälls', Manipulations -, Cafsa-
^^d Rechnunasgcschäftc, und für die Einnchmers-
stelle in Ossiunitz auf die vollkommene Kenntniß
d«r kraimschen und croatischen Sprache. Auch muß
^ ^ Gesuche angegeben seyn, ob und in welchem
/7^de Bittsteller mk einem Beamten des hicrlan-
.̂ 3kn Camcralgebictes verwandt oder verschwägert
^ , und ob er die vorgeschriebene Caution in Barem
d̂er mittelst Hypothek zu leisten vermöge. — Von

"er k. k. steicrm. illyr.Camcral-Gefallen-Vcrwal-
^ Gratz am 10 April 1850.

ä. 8iu7"(2) NI72WÜK
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung in
"aibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß zur
^uerlichen Vermiethung des zu Salloch in der
^itte des Warenniederlags-Platzes gelegenen ge-
^älnnigen Aerarial-Magazins, vom fünften August
^ 5 0 angefangen auf unbestimmte Zeit am 18.
^ a i 1^5,0 in der Amtökanzlci der k. k. Cametal-
^ezivks - Verwaltung am Schulplatze Nr. 2!>7,
Mittags zwölf Uhr, eine Verhandlung mittelst
'.Mftlicher Offerten abgehalten, und yiebei der
Mlichc Mieth^ins von Einhundert achtzig fünf
Gulden alöFiscalpreis werde angenommen werden.
^ Die Micthlustigen werden hiezu mit dem Bei-
>̂he eingeladen, daß die dießfalligen dem Stampel
. N̂ 15 kr. für den Bogen unterliegenden Offerte
"lö einschlichig 17. Mai 1V5U, 3!achmittags zwei
«"' dem Vorsteher dieser k. k. Cameral.Bezirkö-
^lwaltung in der erwähnten Anuslocalitat zu
.^reichen sind, und mit dem lOproc. Vadium
^gt scyn müssen, welches dem Bcstbicter in die

^ ̂  Ouartalsrate eingerechnet, den übugen Offe-
'̂̂ <.n ah^, nach geschlossener Verhandlung sogleich

Abgestellt werden wird. — Von der k. k. Camcral-
33^ks-Vcrwaltung. Xaibach am 25. April l850.

^ 1W. (2) N ^ ' 1831'
K u n d m a ch u l, g.

5v I " Folge der neu geregelten Dampfschiff-
l)^ ^ " " 3 zwischen Preußen und Schweden wer-
c, zufolge Eröffnung der k. t. General-Direction
die ^"'"unicationen, vom «, d, M. , Z. 8ll7jl'.>
sft^^^spondcnzen nach Schweden von Wien
^bcn'k? ĵ 'den Montag, Dinstag und Donnerstag
n,it v ."ber Odelbcrg abgefertigt. — Was hier-
H(. L.^ "llgemeincn Kenntniß gebracht wird. -

' postouettion. Laibach den 20. April 185U.,

Z. 819. (2) Nr. 1»?«.
K u n d m a ch u n g.

Bei den k. k. Postinspectoraten zu Krakau
und Roveredo sind Accessistenstellen, und zwar bei
ersterem mit dem Gehalte jahrl, 4(w st., und bei
letzterem mit dem Gehalte jährl. 85U si. C. M. ,
gegen Erlag der Caution im Besoldungsbetrage,
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber haben
die gehörig documentirten Gesuche, unter Nach-
weisung der Studien, der Kenntniß der Postmani-
pulation, der Landes- und allfalligcn sonstigen
Sprachen und der bisher geleisteten Dienste, im
Wege der vorgesetzten Behörde, für die erstere
Stelle bis längstens 15. Mai 1850 bei der Post-
direction in Lcmberg, für die letztere Stelle bis
20. Mai !850 bei der Postdircction in Innsbruck
einzubringen, und darin anzugeben, ob und mit
welchem Beamten des obenerwähnten Amtes und
in welchem Grade sie verwandt oder verschwägert
sind. — K. K. Postdirection. Laibach am 27.
April 1850.

Z. 7W. (3) Nr. 1810.

K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postamte in Laibach ist eine
wirkliche Acccssistenstelle mit dem Iahresgedalte
von 350 st., und im Falle gradueller Vorrückung

!eine gleiche wirkliche oder provisorische Stelle mit
dem Gehalte jährl. 300 fl. C . M . , gegen Erlag
der Caution im Besoldungsbetrage, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber haben die gehörig
documcntirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, der Kenntniß der Postmanipulation, der
hiesigen Landes- und allfälligen sonstigen Sprachen
und der bisher geleisteten Dienste, im Wege der
vorgesetzten Behörde bis längstens 15. Mai 1850
bei dieser k. k. Postdirection einzubringen, und
darin anzugeben, ob und mit welchen Beamten
des obenerwähnten Amtes und in welchem Grade
sie verwandt oder verschwägert sind. — K. K. Post-
direction. Laibach am 17. April 1850.

Z. 768. (3)

Im Banco-Gebaude, Singerstmße "Wm,
erfo.gt a m 1 3 . M a i ° ^ s ^

unter Leitung der betreffenden Behörde
die

del vom k, k, priv. Großhandlungshause I . « , Schulter He Eomp. i» Wien
g a r a n t i r t e n

großen Geld-Lotterie,
deren Ergebniß zur Gründung einer Vorschuß-Tasse für Gewerbsleute bestimmt ist.

Diese ungewöhnlich r e i c h ausgestattete Verlosung
enthält HA,TMV Gewinnsie mit v ier Do ta t i onen

von fl. HH,«O», H«»Me«, H»V,«<>«, «44,«««,
und in der Summe von ft. V K H M D « sind H 3 g roße T r e f t e r enthalten.
1 Treffer si, 2«><»,0««>, 1 Treffer si. 3O,<>«>«>, 1 Treffer si, 2«.>,"<>^,

4 „5fl.20Ntt„ 8O«N>,2 ^.si.!500.. 3 < > " " , 1 „ » ? ? « " > ,
1 " .. R3O<>,4 . »1200 , , 48«>«>,5 ,,«fl.1100„ 5 . , « < ^
I7,','^st1000„ R7,U<><>,8 ^ ', 500.. 4tttttt, 5 „ „ 400., IUttU,

:c. :c. :c.
Ieoes r o t h e 8 0 s kann außerdem sichern Gewinne zWe i^ jedes

Gold - Los drei dieser Treffer machen
A m obbezeichnetet t T a g e wnden alle vorstehenden Treffer verlost, und am 2 9 .

M a i l . ^ . beginnt die Aufzahlung sämmt l i che r Gewinnste, weßhalb dieses Unternehmen
mit den häufig angekündtten Partial - Verlosungen von Privat. Anleihen rü'cksichtlich der Spiel - Mo-
dalitäten n i ch t ve rwechse l t werden wolle.

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei Gefertigtem zu folgen-
den Preisen:

Die braunen der l. Abtheilung, und die blauen der I I . Abthei-
luna zu 2 si. 45 kr., die rothen der M . Abtheilung zu 6 fi., und dte
Gold-Lose der IV.Abtheilung zu 10 st. —; dann auch Compagme-^M-
Actien auf viele diverse Lose.

Handelsmann vor dcr Franze»?blücke.
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Z. S02. (2) !)ir. 4450.

E d i c t .
Das gefertigte k. k. Bezuksgerichl macht allge'

mein bekannt: Dasselbe hade über Ansuchen dcs
Hrn. Martin Kosina von Iurjoviz, die ercculive Fell^
bietung der, dem Johann Anselz von Kleinlack gehö>
ligen, im Wrundduche der Herrschaft Neisniz «uli
Ürb, Fol. 1 l 8 l vorkommenden, ge»ichtlich auf !034si.
20 fr. bewerthelen Realität sammt ZugelM wegen
dem Ersteren schuldigen 5l) si. e. «. c. bewilliget,
und ^u deren Vornahme 3 Keilbieiungslagsatzuiia.cn,
nämlich auf den 6. A p r i l , ! l . M a i und ^ 1.
J u n i 1850, jedesmal Vormittag um 9 Uhr im
Ölte der Realität, und zwar mit dem Beisätze an>
geordnet, daß solche nur bei der 3. Tagsatzung auch
unter dem Schähungswerihe hintangegeben werden
wird.

Der Grundbuchscrtract, das Echätzungsplvto-
coll und die Licitaiionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reisniz am 2U. Dec. 1849.
A n merk . Die 1. Feilbieiungstagsatzung ist auj

Ansuchen teS Erecuiionssührets unterblieben.

Z. 812. (2)

Realität - Verkauf.
Das scrvitutenfreie Patidenk - Haus Nr. 38,

sammt Garten, in der Stadt Laibach, wie auch
zwei MorastantlMe, im AuSmaße von 3UW
Ouadratklafter, sind auö ftcicr Hand zu verkaufen

Wenzel Feichtinger,
Eigenthümer.

Z. 80^. (2) "

Nachricht.
I m Fürstenhofe Hauö - Nr. 2l) l l , sind täg-

lich zwei Stallungen, jede auf vier Pferde sammt
Heubehaltmssl'n, für S t . Michaelis »850 aber
ist die Wohnung im ersten Stocke bestehend aus
Keller, Holzlcge, vier geräumigen Zimmern, einer
Kam««r, Küche und Speisekammer zu vermiethen.

Miethlustige wollen gefälligst im Hause
Nr. 1 7 1 , ln der Stadt im zweiten Stocke an-
fragen.

Laibach den 29. April I85U.

Z. 778. (2)

N ^ M . Kraschovitz «<-"
am Hauptplahe Nr. 24U,

zeigt ergebenst an, daß ihm die
k. k. ausschl. priv. Gmail-
Kochgeschive-Fabvik,
wo sich die Niederlage schon seit 15
Jahren befindet, nach dem vorlie-
genden Preiscourant jedem Erkäufer
5 Proc. Nachlaß zu ertheilen bewil-
ligt; weiters empfiehlt er sein neu
assortirtes Lager von
Ga lan te r ie -u . Nürnberger -

w a r e n

und besonders schönen

so wie auch von

zu den billigsten Preisen.
Z. 824. (2)

Markt Anzeige.
A n t o n P f e i f f e r , Dcckenmacher aus

Grah, empfiehlt sich zum ersten Male mit einer
Auswahl verschiedener Bettdecken zu den dilligsten
Preisen. Die Vetkaufshütte befindet sich im Haupt-
gang der Hüttenreihc, beim Brunnen.

Z. 79i7^( I )

GeorgPucher,
T a t t l e r und Tapez i rer ,

hat seine Werkstatt bei Herrn Zway er, in der
Gradischa-Vorstadt Nr. 41. Empfiehlt sich als
Anfänger dem werthesten Publikum mit der Ver-
sicherung, die Sattler- und Tapezirer - Arbeiten
auf das Beste und Schnellste zu besorgen.

Z. 724. f3)

auf der Save, in Verbindung mit der
Donau und Theyß,

Passagierboote.
V o n Sißek nach S e m l i n jeden M i t t w o c h . . . . . 5 Uhr f r ü h ,

„ S e m l i n , , Pesth „ M o n t a g und Donners tag 5 »
„ „ „ " D ins tag und F re i t ag .' 8 „

» Drsova >. D ins tag und F re i t ag . 5 „
„ „ Szegedin „ S a m s t a g . . . . . 2 „ M i t t a g s ,
,. „ Sißek „ Sams tag . . . . . 5 „ f r üh .

Removftueurs.
Von Sißek nach Semlin jeden Sonntag 5 Uhr früh,

» Semlin nach Sißek > Freitag 5 «
D ^ " AufRemorqueurs werden auch Passagiers aufgenommen,

welche sich zu einer längeren Reisedauer bequemen.
Sißek im April 1850.

der k. k. priv. Donau - Dampfschiff'
Fahrts - Gesellschaft.

Z. 749. (4)

Htaats-Anlehen
deutscher Dundesstaaten

v o m J a h r e 1850,

im Betrage von 4 6 M i l l i o n e n 8 t tN13 ft., rückzahlbar durch tt3 Ziehungen itt 10

J a h r e n mittelst 1 3 1 8 8 0 Se r i en in i3Z»<) t t G e w i n n e n .

Für dieses Anlehen, welches von den regierenden Fürsten Deutschlands genehmigt und
garantirt ist, werden Obligations-Lose zu nachstehenden Preisen ausgegeben:
Ganze Obligations-Lose gültig für al le Ziehungen zu . . . 834 si. — kr'
H a l v e » » » » » » " ' ' ' 417 » — «
Ganze » » » » ei«l Jahr » . . . 4!> ., — »
H a l b e » » „ „ » » » » « > 24 » 30 ^
Ganze >, » » „ dic erste Ziehung » . . . 5 si. — ,,

Die Gewinne, welche diese Obligations-Lose im Verlaufe dieses Anlehcns erhalten
müssen, betragen im ungünstigsten Falle weniststens u m 1tD"/<, mehr als die Einlage.
Die erste Verlosung dieses Anlehens findet schon am K. J u n i d. I . Statt, und smd
derlei Obligations-Lose zu haben im G e s c h ä f t s - C o m p t o i r des A n t o n K l e p p am
Hauptplatze Nr. 225 zu Gratz. Zuschriften t«'«K«(?<>.

Z. 769. (3)

Markt Anzeige.
Der Gefertigte empfiehlt sich dem verehrten

Publikum für den kommenden Ma i -Mark t , so
wie für alle folgenden, mit einer Auswal)! ver-
fertigter Schuhmacherarbeiten.

Da des Gefertigten Trachten dahin geht,
nur stcts solide Ware zu liefern, so hofft er auch
einen geneigten zahlreichen Zuspruch.

Ios. Winkler,
Schuhmachermeister aus Gratz.

Z. 776.
Zui' Ziehlmg der H 8 . garantirten Fiankfurter

Geldverloosul'st, welche am 5. „„!> 6. Juni 1850 statt-
findet und die bedeutende» Hauptgewinne vo» fi

»4>.«Z<»«>, a^OCV» ic, eitthalr, empfehle
Origilialobligationel, '^ 3 fl. «, '̂ « " fi- 3-

' ^ il fi. 2, ' ^ 2 fi. I . 20 kr. die in Ba'Mioten ein-
zusenden sind.

I u l i u S S t i ebe t ,
i'uniar. Bureau-. Wollgraben.

Vanquier in Franlhirt a». Main.

Z. 807. (2)

Magdalenn Greb,
Handelsfrau aus Wien,

empfiehlt sich einen hohen Adel, lödl. k. k. Militär und
geehrten Publikum, mit lmcr Auswahl Verschiedener

Lurus-Artlkcl zu festgesetzten Preisen.

F ü r D a m e n :

Ausqezeichnete Mieder mit Elasticität, Kl'mot"
Mieder, welche B.uMc'dcnde Namcn iragtl, können,
,us der berühmte« ^ 'hofel icben Fabrik, zu 2 si.
30 k>. und 4 si. (5. ' ^ i . , jehr tlcg^nte ausgenähle
Hchü'^cn, vun Haras zu2si . , auch Bander, Band'
Cravatten und Man,chetlen.

Für Herren:
Höchst moderne, farbige Hcmden, naäi dem neue-

sten, unverbesserlichen PariltrSchnitle zu 3 si.; Hald-
hemden färbig und weiß zu^Okr.; Halsklägen, nach
englischem nnd vcrschirdenem schnitte zu l0 u. l2 kr. !
ferner sehr elegante verschiedene (5ravanen aller Arl.

Aufenthalt nur bis 8. Ma i .

Die Velkaufshüile befindet sich am Marktplatz,
in der Hauptg<isse beim Biunrien, unter der Firma:
„ M a g d a l e n a Greb« aus Wien.


